Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudisadie 555 


Große Anfrage 

der Fraktionen der CDU/CSU, DP 


betr. Wohnungs Versorgung junger Familien; 

Durdiführung des sozialen Wohnungsbaues; 
Unterbringung der Zuwanderer und Aussiedler 


Die Fraktionen der CDU/CSU und der DP richten an die 

Bundesregierung folgende Große Anfrage : 

1. Der Wohnraumversorgung junger Familien wird unter- 
schiedlich und im ganzen unzureidiend Rechnung getragen. 
Weldie Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um die 
Lage der jungen Familien zu verbessern und eine ange- 
messene Wohnraumversorgung sicherzustellen? 

2. Einheitliche Planung und kontinuierliche Durchführung des 
sozialen Wohnungsbaues in seiner Gesamtheit sind Voraus- 
setzungen für die Erreichung der Ziele des Zweiten Woh- 
nungsbaugesetzes (Wohnungsbau- und Familienheimgesetz) 
vom 27. Juni 1956 (BGBl. I S. 523) in der Fassung des 
Gesetzes vom 26. September 1957 (BGBl. I S. 1393) und der 
zugunsten bestimmter Bevölkerungsgruppen (Flüchtlinge 
und anderer) ergangenen Gesetze und eingeleiteten Bundes- 
maßnahmen. 

Ist sichergestellt, daß die allgemeinen Wohnungsbaumittel 
und die Sondermittel gleichzeitig und rechtzeitig vor Beginn 
des Baujahres auf die Länder verteilt werden? 

3. Welche Ergebnisse weisen die Berichterstattung der obersten 
Landesbehörden über die Durchführung des § 30 des 
Zweiten Wohnungsbaugesetzes und die Auswertung der 
noch nicht erledigten Förderungsanträge auf Bewilligung 
öffentlicher Mittel zum Bau von Familienheimen und von 
Wohnungen für Wohnungsuchende mit geringem Einkom- 
men auf? Ist sichergestellt, daß alle Anträge auf Bewilli- 
gung öffentlidier Mittel zum Bau von Familienheimen von 
den zuständigen Stellen angenommen werden? Wird die 
Zahl der unerledigten Anträge bei der Verteilung der 
öffentlichen Mittel auf Landesebene berücksichtigt? 

Ist gewährleistet, daß die Verteilung der Bundeshaushalts- 
mittel unter Wertung des Gewichts der unerledigten An- 
träge auf Förderung des Baues von Familienheimen und 
von Wohnungen für Wohnungsuchende mit geringem Ein- 
kommen erfolgt? 


Druck; Buchdruckerel Peter Meier, Buisdorl/Slegburg 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger. 
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4. Der zurückgebiiebene Wohnungsbau für Zuwanderer und 
Aussiedler und der verstärkte Zustrom dieser Personen- 
gruppen haben zu steigenden Schwierigkeiten bei ihrer 
Aufnahme und Unterbringung geführt. Haben die Bemü- 
hungen der Bundesregierung um Erleichterung und Beschleu- 
nigung der endgültigen und zumutbaren Unterbringung der 
Zuwanderer und Aussiedler bereits zu Erfolgen geführt? 


Bonn, den 9. Oktober 1958 


Dr. Krone und Fraktion 


Dr. Preiß und Fraktion 



